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Mit rund 1050Hektar Anbaufläche
ist Eppan die größteWeinanbaugemeinde
Südtirols. Auf rund 65 Prozent der Anbau-
fläche werden dabei Weißweintrauben an-
gebaut. Die Leitsorte bei denWeißwein-

trauben in Eppan stellt derWeißburgunder
dar, wie Peter Brigl vomVerein VineumEp-
pan undMitorganisator der Veranstaltung
„Spatium Pinot Blanc“ erklärt. ©

Überetsch
Unterland

BaldNetze amKalterer See
BESTANDSERHEBUNG: Vom19. bis 22. September nachts nicht schwimmen

KALTERN (LPA). In den Näch-
ten von Montag bis Donnerstag
kommender Woche wird vom
Schwimmen im Kalterer See ab-
geraten: Grund ist eine Be-
standserhebungmit großenNet-
zen.

Wie das Landesamt für Jagd
und Fischerei in einer Aussen-
dung mitteilt, muss laut Wasser-
rahmenrichtlinien alle 6 Jahre
eine Bestandserhebung der Fi-
sche durchgeführt werden.

Im Kalterer See werden des-
halb vonMontag, 19. September,
bis Donnerstag, 22. September,
jeweils zwischen 18 Uhr abends
und 7Uhr früh bis zu 8Netzemit
einer Länge von 30 Metern und
einer Breite von anderthalb Me-
tern ausgelegt. Obwohl die Net-
ze mithilfe von Bojen gekenn-
zeichnet werden, ist zur eigenen

Sicherheit vom Baden im Kalte-
rer See andiesen 4Abendenund
in diesen Nächten und frühen

Morgenstunden abzusehen,
heißt es in der Aussendung des
Presseamts. © Alle Rechte vorbehalten

Autofreier Radtag
auf dieMendel
am17. September
MENDEL. Am Samstag, 17.
September, ist es wieder so-
weit. Anlässlich der europa-
weitenAktionswoche zurMo-
bilität wird heuer zum10.Mal
die Mendelstraße von Ober-
planitzing bis auf die Passhö-
he von 9 bis 16.30 Uhr für jeg-
lichenmotorisierten Verkehr
gesperrt. Freie Fahrt hinge-
gen haben alle Radfahrer. Die
Mobilitätswoche wird alljähr-
lich vom Klimabündnis aus-
gerufen und von der Europäi-
schen Union unterstützt. Das
heurigeMotto lautet: „Mobi-
lität mit Verstand –Wirtschaft
mit Gewinn“. Auch heuer ha-
ben die Umweltgruppen Ep-
pan und Kaltern, die beiden
Klimabündnis-Gemeinden
Eppan und Kaltern sowie der
Dachverband für Natur- und
Umweltschutz beschlossen,
ein sichtbares Zeichen zum
aktiven Klimaschutz zu set-
zen. Den Initiatoren des Rad-
tages auf die Mendel geht es
vor allem darum, der Bevöl-
kerung ins Bewusstsein zu ru-
fen, dass in vielen Fällen auf
das Auto verzichtet werden
kann. Zudem ist die Ein-
schränkung des Verkehrsauf-
kommens und der Verzicht
auf unnötige Autofahrten ein
aktiver und überaus wichtiger
Schritt in Richtung effizienter
Klimaschutz, heißt es in einer
Aussendung. ©

PeterNiedermair stellt aus
BILDER: Von Akten bis Porträts auf SchlossMoos

EPPAN. Auf Schloss Moos-
Schulthaus in Eppan wurde die
Ausstellung „Zeichnung, Tem-
pera, Öl“ von Peter Niedermair
eröffnet. Der 1956 in Bozen ge-
borene, in Eppan aufgewachse-
ne und inWien lebendeKünstler
PeterNiedermair hat zusammen
mit BürgermeisterWilfried Trettl
die Schulbank gedrückt. Der
Präsident der Stiftung Walter
Amonn Thomas Ammon und

der Vorsitzende des Südtiroler
Kulturinstitutes Georg Mühlber-
ger begrüßte unter anderem
Lamberta Amonn, Waltraud
Kössler, Heinrich von Mörl, Lin-
de Dietz Lippisch und Florian
Holzer. Niedermair stellt auf
Schloss Moos Porträts, Stillle-
ben, Landschaften undAkte aus.
Die Ausstellung bleibt bis 2. Ok-
tober täglich von 15 bis 18 Uhr
frei zugänglich. © Alle Rechte vorbehalten

AUFLÖSUNG

KREUZWORTRÄTSEL

TreffenzuKurtinigs
Skatepark

KURTINIG. Wie ist der Stand
der Dinge zum in Kurtinig ge-
planten Skatepark? Die Ant-
wort auf die Frage war das
Ziel des Treffens, das im Rat-
haus stattfand. Bürgermeister
ManfredMayr und Gemein-
desekretärin Lucia Attinà dis-
kutiertenmit Referentin
Edith Zemmer undVertretern
des Jugendzentrums „West-
coast – Kurtatsch, Margreid,
Kurtinig, Fennberg“ über die
finanzielle Situation und die
zeitlichen Rahmenbedingun-
gen. Laut BürgermeisterMayr
ist das Enteignungsverfahren
jener Grundstücksparzellen,
die noch im Besitz der italie-
nischen Eisenbahn RFI sind,
eingeleitet und sollte noch
vor Jahresende abgeschlos-
sen werden. Bei Abschluss
dieses Verfahrens kann das
Projekt, zu dem bereits seit
2015 eineMachbarkeitsstu-
die vorliegt, in Auftrag gege-
ben werden, zumal die Fi-
nanzierung des Skateparks
zur Gänze gesichert sei. Im
Herbst 2017 könnte es dann
gebaut werden. ©

Dieses Wochen-
ende in Auer: Fe-
dexportmarket.
Bei jeder Witterung,
nur 2 min vom

Bahnhof entfernt mit: Flohmarkt,
Kunsthandwerk, Samstag Vernissage
mit Aperitiv, Sonntag Frühschoppen
mit Livemusik.

TERMINE

„Sehr gutes Traubenmaterial“
LANDWIRTSCHAFT: DieWeinlese in Eppan steht in den Startlöchern – Ernte beginnt rund 10 Tage später

VON WOLFGANG JOCHBERGER. ..................................................

EPPAN. „Die Mühen im
Weinberg haben sich gelohnt.
Wir haben rechtzeitig zum Le-
sebeginn sehr gutes Trauben-
material zum Ernten“, sagt
Gerhard Kofler, der Keller-
meister der Kellerei Girlan.
Besonders der viele Regen im
Sommer bereitete den Wein-
bauern viel Arbeit. Kühlere
Temperaturen zu Beginn der
Reife verlangsamten zudem
den Reifeprozess der Trau-
ben, weshalb die Weinlese
rund 10 Tage später beginnt
als im Vergleich zum Vorjahr.

Die heurige Weinlese steht in
Eppan –mit rund 940Hektar die
größte Weinbaugemeinde Süd-
tirols – in denStartlöchern. Erste
Partien von Weißburgunder,
frühe Lagen von Sauvignon so-
wie Chardonnay für den Sekt-
grundwein wurden bereits gele-
sen.

„Das Gros der Trauben wird
indes ab der kommenden Wo-
che geerntet“, sagt Wolfgang
Tratter, der Kellermeister der
Kellerei St. Pauls.

Die warme und trockene Wit-
terung ab der zweiten August-
Hälfte sowie in der ersten Sep-
tember-Hälfte hat sich positiv
auf die Weinlese und die Quali-

tät der Trauben ausgewirkt.
„Die Trauben sind von sehr

guter Qualität. Sie sind in einem
perfekten Zustand. Die Säure-
Werte haben sich eingestellt, die
Zuckergradation hat aufgrund
der warmen Witterung in den
letzten Wochen zugenommen“,
sagt Tratter. Auch die in frühe-
ren Jahren aufgetretenen Prob-
leme mit der Kirschessigfliege
seien „recht gut unter Kontrol-

le“, wie Tratter betont. Einzig die
Reife der Beeren ist heuer im
Rückstand und zwar um rund
10 Tage. Grund dafür waren die
im Vergleich zu anderen Jahren
kühleren Temperaturen beim
Reifebeginn.

Der Reiferückstand bei den
Trauben bereitet den Keller-
meistern indes vorerst kein gro-
ßes Kopfzerbrechen. „Wir ha-
ben ein gesundes Traubenma-

terial und wenn dieWarmphase
weiterhin andauert, dann erge-
ben sich aufgrund des Reife-
rückstandes keine Probleme“,
sagt Tratter.

Positiv wirkt sich laut Keller-
meister Gerhard Kofler auch der
Temperaturunterschied zwi-
schen den Tag- und Nachtstun-
den auf die Trauben bzw. auf
deren Aroma aus.

„Wir haben derzeit sehr gute

Säurewerte und gute Zuckergra-
dationen, die für die frische Art
unserer heimischen Weine aus-
schlaggebend sind“, sagt Ger-
hard Kofler.

Kommende Woche beginnt
nun die Lese des Gros derWeiß-
weintrauben. Den Anfang ma-
chen traditionsgemäßWeißbur-
gunder, Chardonnay, Sauvig-
non und Ruländer.

© Alle Rechte vorbehalten
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In denNächten vonMontag bis Donnerstag kommenderWochewird vom
Schwimmen im Kalterer See abgeraten: Grund ist eine Bestandserhe-
bung mit großen Netzen.

Der Eppaner Bürgermeister Wilfried Trettl, Thomas Amonn, Georg Mühl-
berger und Künstler Peter Niedermair (von links).

Tag 24° Nacht 16°

Tag 24° Nacht 13°

Tag 24° Nacht 13°

Unbeständig: Sonne,
Wolken, Schauer.

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

Sonnenschein mit
harmlosen Wolken.

FREITAG, 16.9.

SAMSTAG, 17.9.

SONNTAG, 18.9.

Erste Partien von Weißburgunder-Trauben (im Bild) wurden bereits geerntet. jo Gerhard Kofler jo

Wolfgang Tratter jo
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